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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Politische Grundfragen

Image der Schweiz im Ausland

Zum zweiten Mal nach 2008 unterzog der UNO-Menschenrechtsrat die Schweiz einer
Prüfung. Im so genannten Universal Periodic Review können die UNO-Mitgliedstaaten
die Menschenrechtssituation in einem Land evaluieren und Empfehlungen abgeben.
Mehr als 80 Staaten überreichten der Schweiz total 140 Empfehlungen, von denen 50
akzeptiert und vier sofort abgelehnt wurden. Die restlichen 86 Empfehlungen wurden
näher geprüft. Bundesrat Burkhalter, der den Bericht Ende Oktober präsentierte, wies
darauf hin, dass der Schweiz im Allgemeinen ein gutes Zeugnis hinsichtlich der
Respektierung der Menschenrechte ausgestellt worden sei. Kritik wurde wegen der
Minarettinitiative und fremdenfeindlichen Plakaten im Vorfeld von Abstimmungen
angebracht. Darüber hinaus wurden polizeiliche Übergriffe an Menschen aus Staaten
der Dritten Welt angeprangert. Bemängelt wurden zudem Schwächen hinsichtlich der
Gleichstellung der Geschlechter und der Diskriminierung von Behinderten. Der Schweiz
wird empfohlen, Initiativen vorgängig auf die Kompatibilität mit Menschenrechten zu
prüfen. Darüber hinaus solle eine nationale Menschenrechtsorganisation eingerichtet
werden. Das 2011 geschaffene Kompetenzzentrum für Menschenrechte wurde zwar als
erster entsprechender Schritt begrüsst, aber als noch nicht genügend beurteilt. 1
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Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport

Sport

Anlässlich des 50-jährigen Jubiläums von J+S wurde im Sommer 2022 in Tenero ein
nationales Jugendlager durchgeführt, an dem 560 Jugendliche teilnahmen. Bei 160 von
ihnen handelte es sich um in der Schweiz lebende Flüchtlinge aus der Ukraine und
anderen Ländern. Ebenfalls im Lager mit dabei waren Personen mit einer Behinderung.
In seiner Medienmitteilung hob das BASPO die Integration als Ziel von J+S hervor.
Fairplay, Teamgeist und Toleranz seien Werte, die Kindern und Jugendlichen im
Rahmen gemeinsamer sportlicher Aktivitäten nähergebracht werden können, was
wiederum die Entwicklung eines respektvollen Umgangs untereinander ermögliche, bei
dem niemand aufgrund seiner Herkunft oder körperlicher Fähigkeiten ausgegrenzt
werde. 2
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Soziale Gruppen

Menschen mit Behinderungen

Die 15 wichtigsten Organisationen der privaten Behindertenhilfe,
zusammengeschlossen in der Dachorganisatoren-Konferenz DOK, legten Anfangs
September einen eigenen Gesetzesentwurf zur Gleichstellung der Invaliden vor.
Ständerat Brändli (svp, GR) erklärte als Präsident der Pro Infirmis Schweiz, der
Gesetzesentwurf des Bundesrates werde dem umfassenden Anspruch auf
Gleichstellung in allen Lebensbereichen nicht gerecht. So seien die Bestimmungen, die
den Zugang zu öffentlichen Gebäuden regelten, zum Teil weniger verbindlich gefasst als
in kantonalen Baugesetzen. Auch seien keine Anreize und Lenkungsabgaben für die
Eingliederung der Behinderten in die Privatwirtschaft vorgesehen. Die DOK verlangte,
dass innert zehn Jahren alle von der Allgemeinheit genutzten Bauten und Anlagen, wie
Verwaltungsgebäude, Spitäler, Kirchen, Kinos oder Restaurants, behindertengerecht
ausgestattet und somit für alle zugänglich sind. Die DOK beharrte auf dem Prinzip eines
subjektiven Rechtsanspruchs. Sie forderte zudem ein Verbandsbeschwerderecht und
einen eidgenössischen Beauftragten für die Behindertengleichstellung. 3
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Au mois de juin, les membres du Conseil national ont débattu de la ratification de la
Convention du 13 décembre 2006 relative aux droits des personnes handicapées. Lors
des débats, une minorité Bortoluzzi (udc, ZH) a proposé de renvoyer le projet au
gouvernement afin de connaître les répercutions concrètes de cette convention sur les
lois et les ordonnances fédérales et cantonales. En réponse à cette minorité, le porte-
parole de la commission Christian Van Singer (verts, VD) a précisé que la convention
fixait non pas des lois précises, mais uniquement des objectifs généraux, dont la
plupart était déjà atteint en Suisse. Ces arguments ont convaincu la majorité des
parlementaires de ratifier ladite convention, acceptée par 118 voix contre 70 et 3
abstentions. Cet avis a été suivi par la chambre haute à raison de 32 voix contre 3 et 3
abstentions. 4
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Un projet pilote « Kita plus » a été mené dans une crèche du canton de Lucerne. Le
projet vise à intégrer des enfants handicapés dans des structures standards. 5
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La Suisse a officiellement ratifié à l’ONU, le 15 avril de l’année sous revue, la Convention
du 13 décembre 2006 relative aux droits des personnes handicapées. Cette
Convention avait été acceptée par le parlement au mois de décembre 2013, après un
débat lors duquel il avait été précisé que cette convention ne dictait pas de lois
précises, mais formulait des objectifs, pour la plupart déjà atteints par la Suisse. Les
points cruciaux de la convention s'articulent autour de l'encouragement de la
participation des personnes en situation de handicap à la vie sociale, économique et
politique, ainsi que de la lutte contre les discriminations. 6
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Nachdem die WBK-NR einen im Auftrag vierer Postulate erstellten Bericht über
Möglichkeiten zur rechtlichen Anerkennung der Schweizer Gebärdensprachen zur
Kenntnis genommen hatte, ortete sie die Notwendigkeit, ein Gesetz zur Anerkennung
von Gebärdensprachen auszuarbeiten. Zu diesem Zweck lancierte sie im Frühjahr 2022
mit 17 zu 7 Stimmen bei einer Enthaltung eine Kommissionsmotion. 7
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